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Compliance in Italien: Geprägt von Covid-19

Das Jahr 2020 war in Italien von überbordender Gesetzgebung in einem Bereich gekennzeichnet: dem Umgang 
mit Covid-19. Über diese Zeit, in der mehr als 400 Dekrete allein auf Regionalebene erlassen worden sind, könnte 
ein mehrbändiges Werk entstehen. Wir wollen uns hier auf einen aus arbeitsrechtlicher und Compliance-Sicht sehr 
besonderen Aspekt begrenzen: Der Umgang mit Kurzarbeitergeld und betriebsbedingter Kündigung.

Nichts geht mehr in Venedig: Selbst die sonst zu jeder Jahreszeit überlaufene Lagunenstadt steht still.
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Zunächst kurz zur Chronologie der Ereignisse: 
Am 21. Februar 2020 erließ der Gesundheits-

minister eine gemeinsam mit dem Präsidium der 
Region Lombardei unterzeichnete Verordnung, 
mit der alle öffentlichen Veranstaltungen, nicht 
gemeinnützige kommerzielle Aktivitäten, Arbeit 
sowie Freizeit- und Sportaktivitäten ausgesetzt 
wurden und die Schließung von Schulen in zehn 
Gemeinden verfügt wurde. Dies war die so ge-
nannte „Rote Zone“. 

In der Nacht vom 7. auf den 8. März 2020 er-
ließ der Premierminister ein neues Dekret, das die 
so genannten „roten Zonen“, die zu Beginn der 
Pandemie eingerichtet wurden, erweiterte sowie 
jede Bewegung in und aus den Gebieten sowie 
innerhalb der Gebiete selbst verbot. Der Einschlag 
in die Wirtschaft war verheerend.

Mit dem Erlass des Premierministers vom 16. 
Mai 2020 (Decreto Maggio) kündigte der Präsi-
dent des Ministerrats Giuseppe Conte dem Land 
den Beginn der Phase 2 vom 18. Mai 2020 bis 14. 
Juni 2020 an. Viele Einzelhandelsgeschäfte, Bars, 
Restaurants etc. konnten in dieser Phase wie-
dereröffnen, und einige Beschränkungen wurden 
aufgehoben. Dem folgten noch mehrere Dekrete, 
die u.a. die Gewährung von Kurzarbeitergeld re-
gelten.

Wir nähern uns dem eigentlichen Thema. Die 
kurze (und unvollständige) Zusammenfassung 
der Ereignisse sollte noch um eine statistische 
Zahl ergänzt werden, die den Niedergang der 
historischen Gewerkschaften aufzeigt. Nach ei-
ner Untersuchung des „Istituto Demoscopika“ 
ist von 2015 bis 2017 die Mitgliedschaft bei den 

drei historischen Gewerkschaften CGIL (kom-
munistisch), CISL (christdemokratisch) und UIL 
(laizistisch) um 447.000 Mitglieder geschrumpft, 
darunter 293.000 Mitglieder aus den südlichen 
Regionen. Den größten Rückgang verzeichnet 
der Allgemeine Italienische Gewerkschaftsbund 
(CGIL – kommunistisch) mit einem Rückgang um 
285.000 Mitglieder, gefolgt vom Italienischen Ge-
werkschaftsbund (CISL – christdemokratisch) mit 
weniger als 188.000 Mitgliedern. Für die italieni-
sche Gewerkschaft der Arbeit dagegen (UIL) be-
steht ein gegenläufiger Trend: rund 26.000 mehr 
Mitglieder im beobachteten Zeitraum. 

Während also die gesamte Unternehmerschaft 
am Boden lag und teilweise mit 100 Prozent Um-
satzausfällen zu kämpfen hatte, in einem Land 
um Zwischenfinanzierungen rang, in dem vor-
her schon Kredite praktisch nicht zu bekommen 
waren, familiengeführte Unternehmen (die den 
Großteil ausmachen in Italien) Reserven und As-
sets aufzehrten oder liquide machten – während 
dieser Zeit also hat die Regierung den Bezug von 
Kurzarbeitergeld von einer Einigung mit den Ge-
werkschaften abhängig gemacht. Nur zum Ver-

gleich: Das wäre so, als ob in Deutschland der 
Bezug von Kurzarbeitergeld in betriebsratslosen 
Betrieben davon abhängig gemacht würde, dass 
sich die Mustermann-GmbH, die gerade das ge-
samte Geschäft verloren hat, mit der IG-Metall 
über einen Sozialplan einigt. Da wäre man schon 
in Normalzeiten als Unternehmen auf verlorenem 
Posten. Dann teilte die Regierung den Bezug auch 
noch in kurze Zeiträume auf: zwischen vier und 
neun Wochen Bezugszeit. Wir sind, Stand Oktober 
2020, bei dem inzwischen fünften Bezugszeitrah-
men für Kurzarbeitergeld – und für jeden Antrag 
braucht es eine gewerkschaftliche Einigung, und 
zur Vorbereitung der Einigung müssen sämtliche 
Daten der Arbeitnehmer an die Gewerkschaften 
übermittelt werden. Schließlich wurden kurzfristig 
die befristeten Verträge zwangsverlängert (Sie le-
sen richtig – die Maßnahme wurde aber kurz dar-
auf wieder aufgehoben) und für all diejenigen, die 
meinen, dass man dies nicht noch toppen könnte: 
Bis zum 31.12.2020 wurden die betriebsbeding-
ten Kündigungen per Dekret verboten.

Unnötig zu erwähnen, dass die Wiedereröff-
nungsprotokolle (also die Hygiene-Compliance in 
Phase 2) natürlich auch mit den Gewerkschaften 
ausgehandelt werden mussten, ansonsten sehen 
sich die Unternehmen einem Haftungsrisiko aus-
gesetzt. Nun kennen wir ähnliche Mechanismen 
auch in Deutschland. Man denke nur an die Ein-
führung des § 1 Abs. 2a BetrAVG, der im Gesamt-
kontext des BetrAVG betrachtet folgendes statu-
iert: Arbeitgeber haften immer subsidiär, außer 
sie wenden einen Tarifvertrag an. Auch hier ist die 
Neutralitätspflicht verletzt, aber im Verhältnis zu 
der Lage in Italien gesehen sind das, sarkastisch 
gesprochen, fast vernachlässigbare verfassungs-
rechtliche Peanuts. Wenn dagegen italienischen 
Unternehmen in Krisenzeiten per Dekret verboten 
wird, betriebsbedingt zu kündigen, gleichzeitig 
aber der Bezug von Kurzarbeitergeld von einer 
(wiederholten) Einigung mit den Gewerkschaften 
auf Sozialplan-Niveau abhängig gemacht wird, 
dann lässt das regierungsseitig auf ein derart 
grundsätzliches Fehlverständnis von Freiheitsrech-
ten schließen, dass von einem Dammbruch aus-
gegangen werden kann. Das wird sich nie mehr 
rückgängig machen lassen.

Dass in einer Zeit, in der die Unternehmen so 
geschwächt sind wie nie zuvor, den Gewerkschaf-
ten eine derart starke Verhandlungsposition nach 
Maß zurechtgeschnitten wird, ist nicht nur histo-
risch einmalig, sondern verfassungsrechtlich ein 
Skandal.                                   Mario Prudentino

Mario Prudentino, RA, Leiter 
Italian Desk bei Prudentino & 
Rhein PartGmbB – Studio Legale, 
Hamburg, Monza, Mailand.  
(www.prpsl.de). Zudem ist er Ge-
schäftsführer der ItalienZentrum 
Wirtschaft + Beratung GmbH 
(www.italien-zentrum.de).

pr
ps

l

                               1 / 2



12 | Compliance | Dezember 2020/Januar 2021 ANZEIGE

2020 20212020 2021

Liebe Leserin, lieber Leser,

wir möchten Ihnen für das entgegengebrachte Vertrauen auch in diesem besonderen Jahr 2020 
danken und freuen uns, wenn Sie uns auch 2021 die Treue halten.

Wir wünschen Ihnen, Ihren Familien sowie Ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern frohe und 
gesegnete Weihnachten, Zeit zum Innehalten und zur Muße, fröhliche Stunden im Kreis Ihrer 

Familien sowie einen guten Start in ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2021.

Herzliche Grüße

Dr. Roland Abele, Jasha Baniashraf, Sonja Baur, Petra Becker, Maria Belz, Laura Bernard, Gabriele Bourgon, Tanja Brücker, 

Anna-Maria Custodis, Dagmar Dinkel, Sonja Dyrbus, Konrad Eckes, Yassin El-Jaouhari, Marion Gertzen, Nadine Grüttner, Stephen Hain, 

Heike Heinrici, Louisa Hildebrand, Evelyn Hitzel, Christina Kahlen-Pappas, Dr. Anja Keller, Svenja Klausing, Dr. Martina Koster, 

Torsten Kutschke, Regina Kühne, Vittorio Loparco, Rebecca Marlow, Torsten Merk, Lydia Nuhn, Patrick Orth, Claudia Peschke, 

Sönke Reimers, Britta Röder, Tobias Rößler, Simone Schäfer, Marcus Schmitt, Prof. Dr. Jens M. Schmittmann, Peter Schneider, 

Petra Schunk, Ayhan Simsek, Witold Smolinski, Prof. Dr. Michael Stahlschmidt, Eva Triantafi llidou, Kerstin Westerbeck, 

Maria Wolfer, Carmen Wolff
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Datenschutz im Fokus

Cloud Computing unter der DSGVO – erleichtert oder erschwert? 
Auch die DSGVO regelt– ähnlich wie das bisherige BDSG – die Auftragsverarbeitung. Wie ist bei  
Einsatz von Cloud Computing-Services datenschutzmäßig vorzugehen? Seite 54

Reform des Sozialdatenschutzes
Der Sozialdatenschutz ist ein spezieller Bereich des Datenschutzrechts, der aufgrund der DSGVO  
angepasst werden musste. Der Beitrag gibt einen Überblick über die SGB-Neuregelungen. Seite 57

Eindeutige Identi�zierung von Anwälten: Das nur bedingt einsatzfähige  
Anwaltspostfach 
Ende 2017 sollte mit dem „besonderen elektronischen Anwaltspostfach“ (beA) ein neuer Service für  
Anwaltskanzleien in Deutschland starten. Ein fehlerhaftes Zerti�kat sorgt für Verzögerung.  Seite 60

Weniger als 100 Tage bis zur Anwendung der DSGVO – GDD verö�entlicht weitere 
Praxishilfen
Diesmal werden Auftragsverarbeitung, Einwilligung und Folgenabschätzung gemäß DSGVO näher  
beleuchtet.  Seite 62

Fragen aus der Praxis

Website-Kontaktformular ohne Verschlüsselung führt nicht zwingend zum Bußgeld
Nicht jedes Kontaktformular auf einer Website muss für den Datentransport zum Webserver eine  
TLS-Verschlüsselung (https) vorsehen. Seite 63

Aktuelles aus den Aufsichtsbehörden

Kontonummer nicht per E-Mail I Erweiterte Videoüberwachungsbefugnisse
Eine Kontonummer darf nicht unverschlüselt per E-Mail übertragen werden. Aufzeichnungen einer 
Videoüberwachung für gewisse Zeit können auch ohne konkreten Verdacht zulässig sein. Seite 64

Rechtsprechung

Datenschutzrechtsprechung aktuell auf einen Blick Seite 65

Sonderkündigungsschutz für „stellvertretende“ Datenschutzbeauftragte Seite 66

Überwachung eines Arbeitnehmers durch Detektiv Seite 67

Stichwort des Monats

Verschlüsselung  Seite 69
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